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Herren – Lüttich-Luxemburg – 2
1. BSV Eynatten 14 22 10 2  2
2. Lienne Badmintonclub 14 21  9 3  2
3. Badminton Bertrix Club 92 14 16  7 2  5
4. BC Visé 14 15  5 5  4
5. Chestro’Bad 14 15  5 5 4
6. BC Marche ASBL 2 14  11 4 3  7
7. Malmedy Badminton Club ASBL 14  9  3 3  8
8. BC Bastogne 3 14  3  1 1  12

Gemischte Mannschaften – Lüttich-Luxemburg – 2
1. BC La Calamine 14 23  11 1  2
2. BC Waremme ASBL 3 14  17  8 1  5
3. BC Bastogne 2 14 16  7 2  5
4. BC Saive 14 15  6 3  5
5. Malmedy Badminton Club ASBL 14 12 6 0  8
6. BC Bellefontaine 14 12  5 2  7
7. Lienne Badmintonclub 14 12  5 2  7
8. BC Bastogne 3 14  5  1 3 10

Damen – Lüttich-Luxemburg – 1
1. Malmedy Badminton Club ASBL 10  16 8 0 2
2. BC Marche ASBL 10  14  7 0 3
3. BC Bastogne 10  12 6 0 4
4. Jembad 10  10 5 0 5
5. BC Les Valeureux Liégeois ASBL 10  6 3 0 7
6. Badminton Léguse 10 2 1 0 9

ABSCH LUSSTAB ELLEN

Die  Herrenmannschaft  des
BSV  Eynatten  startete  in  der
Meisterschaftssaison  202324
zum  sechsten  Mal  in  der  2.
Wallonischen  Division  Lüt
tichLuxemburg.  Von  Anfang
an  musste  die  Mannschaft
rund  um  Gregory  und  Jan
Pesch, Silas Komoth, Benedict
Grandrath  und  Philippe  Wet
zels  auf  einen  Teil  ihrer
Stammspieler  verzichten,  die
verletzungsbedingt  ausfielen.
Das  erklärte  Ziel  der  Saison
war  daher  ein  komfortabler
Platz im oberen Drittel der Ta
belle,  ohne  jedoch  den  direk
ten Aufstieg anzustreben.

Trotz  anfänglicher  Schwie
rigkeiten fuhr die Mannschaft
aus dem Töpferdorf schnell ei
nige  Siege  ein  und  setzte  sich
an  der  Tabellenspitze  fest.
Dennoch wurde deutlich, dass
die  Mannschaft  aus  Lierneux
in dieser Saison die Favoriten
rolle einnehmen würde. Im di

rekten  Vergleich  in  der  Hin
runde verloren die Eynattener
denkbar  knapp,  wodurch  der
Herbstmeistertitel  an  die
Mannschaft  aus  der  Provinz
Luxemburg ging.

Die  Rückrunde  lief  für  Lier
neux  zunächst  besser  als  für
die  Herren  aus  Eynatten.  Zwi
schenzeitlich  lief  Eynatten
dem  Tabellenführer  mit  drei
Punkten  Rückstand  hinterher.
Im  direkten  Duell  trennten
sich  beide  Seiten  unentschie
den.  Lierneux  patzte  jedoch
wiederholt  in  der  Schlusspha
se der Meisterschaft, während
Eynatten konsequent abliefer

te  und  sich  so  am  letzten
Spieltag mit einem Punkt Vor
sprung vor Lierneux den Mei
stertitel sicherte.

Dem BC La Calamine
gelingt der lang
ersehnte Coup.

In  der  kommenden  Saison
202425  mischt  somit  nach
fast  einem  Jahrzehnt  Abwe
senheit  wieder  eine  deutsch
sprachige Mannschaft in der 1.
Wallonischen  Division  Lüt

tichLuxemburg  mit.  Die  Vor
freude  ist  bereits  jetzt  riesen
groß.

Freude  herrschte  auch  in
Kelmis:  Obwohl  die  Mann
schaft  um  Michael  Festjens,
Verena  Steinbeck,  Nico  Stein
beck  und  Ariane  Loslever  nur
über eine kleine Stammbeset
zung  verfügte,  gelang  ihr  ein
fulminanter Start  in die Spiel
zeit 20232024 in der 2. Wallo
nischen  gemischten  Division
LüttichLuxemburg.  Bereits
früh in der Saison setzten sich
die  Kelmiser  von  ihren  Kon
trahenten ab und beanspruch
ten die Tabellenspitze für sich.
Lediglich zweimal mussten sie
in der gesamten Saison die Se
gel streichen. Dies tat den Auf
stiegsambitionen  der  Ostbel
gier jedoch keinen Abbruch. 

Am  Ende  der  Saison  hatte
der  BC  Kelmis  23  Punkte  auf
dem  Konto  und  mit  einem
SechsPunkteVorsprung  auf
den  Zweitplatzierten  war  ih
nen  der  Meistertitel  bereits
drei  Spieltage  vor  Saisonab
schluss sicher. Nach drei Spiel
zeiten  in  der  2.  Wallonischen
Division  machte  Kelmis  nun
also  sein  Meisterstück  und
darf  sich  in  der  kommenden
Saison  auf  höherkarätige  Be
gegnungen  in  der  1.  Walloni
schen  Division  LüttichLu
xemburg freuen. (leo)

Badminton: Ostbelgische Klubs steigen auf – Eynatten zieht im Endspurt an Lierneux vorbei

Die Saison 202324 war
für den ostbelgischen Bad
mintonsport eine durch
aus gelungene. Gleich drei
Mannschaften setzten
sich mal mehr mal weni
ger deutlich gegen ihre
Kontrahenten durch und
spielen in der nächsten
Runde eine Klasse höher. 

Die erfolgreichen Herren aus Eynatten (von links): Christopher Wintgens, Gregory Pesch, Silas Komoth, Benedict Grandrath, Jan
Pesch, Philippe Wetzels und Dirk de Ben. Es fehlen: Elmar Meessen und Peter Kaspers. Foto: privat

Schnelle Truppe: Kelmis sichert sich frühzeitig die Meisterschaft.
Von links: Nico Steinbeck, Verena Steinbeck, Ariane Loslever und
Michael Festjens. Foto: privat

Unverhoffter Titelgewinn An einem Abend im April ver
meldete  die  erste  Damen
mannschaft  des  Badminton
clubs Malmedy weißen Rauch.
Nach  einer  fast  makellosen
Saison  202324  steigt  die  teils
deutschsprachig  besetzte
Mannschaft um Céline Brénu,
Ghina Corsten, Isabelle Dorao,
Sarah  Gabriel,  Virginie  Anto
nello  und  Natacha  Domken
von der 1. Provinzdivision Lüt
tichLuxemburg  in  die  1.  Wal
lonische Liga auf.

Bis zum Ende der Saison war
das Rennen um den Meisterti
tel  zwischen  Malmedy  und
Marche  völlig  offen.  Am  letz
ten  Spieltag  hatten  beide
Mannschaften  14  Punkte  auf
dem Konto. Das letzte Spiel, in

dem  gleichzeitig  die  beiden
Aspiranten  aufeinander  tra
fen,  sollte  also  über  den  Auf
stieg  entscheiden.  Die  Damen
aus  Malmedy  machten  beim
Auswärtsspiel  in  Marche  je
doch  kurzen  Prozess  und  feg
ten ihre Kontrahentinnen mit
7:0 vom Feld.

Wegen  Meinungsverschie
denheiten  mit  dem  neuen
Vorstand  entschieden  die  Da
men jedoch, sich für die kom
mende  Saison  eine  neue  Blei
be  zu  suchen.  Sie  sind  beim
BSV  Eynatten  fündig  gewor
den  und  geschlossen  dorthin
gewechselt.  Ab  der  neuen
Runde  wartet  der  BSV  damit
wieder mit einer erstklassigen
Damenmannschaft auf. (leo)

Badminton: Entscheidung im letzten Spiel

Vorfreude auf Eynatten: Virginie Antonello, Isabelle Dorao, Sarah
Gabriel. Vorne: Ghina Corsten und Céline Brenu. Es fehlt:
Natacha Domken. Foto: privat

Damen aus Malmedy
spielen nun in Eynatten

Beim  jüngsten  WMQualifika
tionswettkampf  im  Rhönrad
turnen  haben  die  beiden  auf
strebenden  Talente  aus  Ost
belgien, Laura Schmitz und Le
na  Theis,  starke  Leistungen
gezeigt.  „In  Bielefeld  war  der
Wettkampf  von  herausragen
dem Niveau geprägt, da er mit
dem  gesamten  deutschen
Bundeskader  bestritten  wur
de,  einschließlich  der  amtie
renden  Teamweltmeister  von
Chicago  2023“,  so  Sportdirek
tor Achim Pitz.

Die  erst  14  Jahre  alte  Laura
Schmitz  trat  im  Mehrkampf
an  und  glänzte  insbesondere
in  den  Disziplinen  Gerade,
Spirale und Sprung. „Mit einer
herausragenden  Performance
sicherte  sie  sich  den  vierten
Platz,  wobei  sie  sogar  Mia
Schmidt,  die  amtierende  Ju

niorenWeltmeisterin  im
Sprung von 2022 und Mitglied
des  deutschen  Weltmeister
teams, hinter sich ließ“, so Pitz
weiter.  Darüber hinaus erziel
te  Laura  Schmitz  auch  mehr
Punkte als Jamal Kiel, der am
tierende JuniorenWeltmeister
im  Spiraleturnen  und  eben
falls  Mitglied  des  deutschen
Weltmeisterteams  ist.  Ledig
lich  die  Teamweltmeisterin
nen  Sophie  Julius,  Frida  Wilke
und  Johanna  Calmano  konn
ten  bessere  Ergebnisse  erzie
len  als  die  junge  Ostbelgierin.
„Besonders  bemerkenswert
waren  ihre  neuen,  persönli
chen Bestleistungen in mehre
ren  Disziplinen“,  freute  sich
Pitz.   Bereits  im  November  si
cherte  sich  die  Lontzenerin
bei  den  internationalen  Da
nishOpen  ihre  Qualifikation

für  die  Weltmeisterschaft  im
Sommer  im  niederländischen
Almere.  „Die  Erwartungen
sind hoch, und es bleibt span
nend zu sehen, wie sie sich bei
ihrer  ersten  WM  behaupten
wird.“

Lena  Theis  (14)  überzeugte
derweil  im  Sprungwettbe
werb.  Mit  ihrem  Strecksalto
mit ganzer Schraube erreichte
sie  im  Sprung  die  Qualifikati
onsnorm  für  die  Junioren
Weltmeisterschaft. Somit wird
sie bei der WM im Sommer in
Almere  für  das  belgische  Ju
niorinnenTeam springen.

Trainer  Achim  Pitz  äußerte
sich  äußerst  zufrieden  über
die  Leistungen  seiner  Schütz
linge.  „Die  beiden  haben  ein
drucksvoll  bewiesen,  dass  sie
auf  höchstem  Niveau  mithal
ten  können“,  sagte  er  nach

dem  Wettkampf.  Der  Erfolg
der  beiden  jungen  Turnerin
nen aus Ostbelgien unterstrei
che  ihre  vielversprechende
Zukunft.  „Der  Qualifikations
wettkampf in Bielefeld hat ein
mal mehr die Qualität des ost
belgischen  Rhönradsports  be
stätigt  und  Vorfreude  auf  die
kommende Weltmeisterschaft
in Almere geweckt. Die Augen
der Sportwelt werden im Som
mer  auf  diese  jungen  Talente
gerichtet sein, und wir dürfen
gespannt sein, wie sie sich auf
der  internationalen  Bühne
schlagen werden.“

Das  belgische  Team  bei  der
WM  wird  aus  Lara  Patzer  bei
den  Senioren  sowie  aus  Mara
Baryholemy,  Franka  Patzer,
Laura Schmitz und Lena Theis
bei  den  Junioren  bestehen.
(red/mn)

Rhönrad: WMQualifikationswettkampf in Bielefeld mit ostbelgischer Beteiligung

Laura Schmitz turnt an der Weltspitze 

Das  ist  ein  perfekter  Auftakt:
Die  erste  DamenMannschaft
des  KTC  Eupen  hat  gegen  Lö
wen  ihren  zweiten  Sieg  am
dritten  Spieltag  eingefahren.
Beim  4:2  waren  die  Französin
Priscilla  Heisa  und  Emily  Thu
nus  im  Doppel  erfolgreich,
nachdem  Julia  Renner  und  Ely
Cordonnier  nur  knapp  im  Tie
Break unterlagen. Im Einzel be
sorgten  dann  Heise,  Cordnon
nier und Emely Thunus die ent

scheidenden  Punkte.  Nun
kommt  es  am  letzten  Spieltag
zum  Showdown  gegen  Em
bourg – der Sieger zieht  in das
Halbfinale  der  belgischen  Mei
sterschaft  ein.  Eupen  wird  am
25.  Mai  auch  wieder  auf  Marie
Benôit  zählen  können.  Erfolg
reich bzw. ungeschlagen bleibt
auch  die  erste  Herrenmann
schaft: Hannut wurde am drit
ten  Spieltag  mit  8:1  besiegt.
(mn) Foto: privat

KTC-Damen vor Showdown gegen Embourg


